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Beginn: 18:30 Uhr Sitzung-Nr: 02/hf/001/2019 

Ende: 19:50 Uhr WP.: 2019/20124 

    

 

NIEDERSCHRIFT 

 

über die am 30.10.2019 

im großen Sitzungssaal des Rathauses der Stadt, Hauptstraße 20, 76855 Annweiler am Trifels 

stattgefundene 1. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Annweiler am Trifels 

 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 24.10.2019 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 

Alle Ratsmitglieder wurden am 21.10.2019 schriftlich eingeladen. 

 

 

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 

 

 Stadtbürgermeister 

Benjamin Seyfried  

 Erster Beigeordneter 

Dirk Müller-Erdle  

 Beigeordneter 

Benjamin Burckschat  

 Ausschussmitglied 

Christiane Huber  

Hans-Erich Sobiesinsky  

Matthias Gröber  

Martin Thomas  

Carmen Winter  

Wolfgang Karch  

Dr. Dagmar Lange  

Peter Grimm  

 stellv. Ausschussmitglied 

Elias Joaquim dos Santos Duarte als Stellvertreter für Ausschussmitglied Emil Straßner 

 Ratsmitglieder 

Florian Funk  

Steffen Kremser  

Ralf Schneider  

 Ortsvorsteher 

Andreas Hauck  

 Ortsvorsteherin 

Alexandra Schnetzer  

 Ortsvorsteher 

Thomas Walter  

 Schriftführer 

Loni Haus  

 Verwaltung 

Personalratsvorsitzender Markus Mohra  

Hans-Peter Spies  

 

Abwesend: 

 

 Beigeordneter 

Dominik Harsch entschuldigt 

 Ausschussmitglied 

Bernd Pietsch unentschuldigt 
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Emil Straßner entschuldigt 

 Ortsvorsteher 

Dieter Götten entschuldigt 

 

 

 

Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 

 1 Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme am Projekt SDG-Modellkommune 

 2 Ehrenamtskarte 

 3 Anträge und Anfragen 

 4 Informationen 

 

 

 

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 

wurden keine erhoben.  

 

 

 1 Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme am Projekt SDG-Modellkommune 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss soll über eine Teilnahme der Stadt Annweiler am Trifels beim 

Biosphärenreservat als eine SDG-Modellkommune entscheiden. Stadtbürgermeister Benjamin Seyfried 

erläuterte kurz das Bewerbungsverfahren und übergab zwecks weiterer Erläuterungen das Wort an 

Ausschussmitglied Frau Dr. Lange. Bei dem Projekt sollen 3 Bereiche Ökologie, Ökonomie und 

Soziologie berücksichtigt werden. Das Projekt soll die Kommunen dabei unterstützen, auf lokaler Ebene 

die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN im Rahmen der Agenda 2030 umzusetzen. Seitens des 

Biosphärenreservats rechne man mit einem Arbeitsaufwand bei den Modelkommunen von ca. 4 Stunden 

pro Woche, über die Projektlaufzeit bis Ende 2021. Durch einen externen Coach würde man ein anderes 

Blickfeld bekommen, was eventuell in Annweiler a. Tr. an Nachhaltigkeitszielen noch umgesetzt werden 

könnte. Für die Leitung des Projektes würde ca. 3 Personen benötigt.  

Nach ausführlicher Beratung wurde das Projekt prinzipiell als gut befunden. Jedoch ergab eine Befragung 

des Haupt- und Finanzausschusses durch den Stadtbürgermeister, dass keiner der Ausschussmitglieder 

eine Projektleitung übernehmen möchte. Es wurde lediglich die Mithilfe am Projekt von Seiten einiger 

Ausschussmitglieder angeboten.   

 

Nach ausführlicher Beratung empfiehlt der Haupt- und Finanzausschuss mit 4 Ja-Stimmen und 6 Nein-

Stimmen, mangels personeller Besetzung, nicht am Projekt SDG-Modellkommune teilzunehmen.  

 

 

 2 Ehrenamtskarte 

 

Stadtbürgermeister Benjamin Seyfried informierte den Haupt- und Finanzausschuss über die 

Ehrenamtskarte Rheinland-Pfalz und das sich die Stadt Annweiler am Trifels der Initiative des Landes für 

Ehrenamt und Bürgerbeteiligung anschließen will.  

Die Ehrenamtskarte im Scheckkartenformat ist ein Dank für Menschen, die sich in 

überdurchschnittlichem Maße freiwillig für die Gesellschaft engagieren. Sie verbindet Anerkennung und 

Wertschätzung mit geldwerten Vergünstigungen und ist für Ehrenamtliche kostenlos. Mit ihr können 

landesweit sämtliche Vergünstigungen in Anspruch genommen werden, die das Land, die teilnehmenden 

Kommunen oder private Partner zur Verfügung stellen.  

  

Voraussetzungen für die Ehrenamtskarte: 

- Personen, die in der Stadt Annweiler am Trifels ehrenamtlich tätig sind, unabhängig von ihrem  

  Wohnort, 
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- Personen die in der Stadt Annweiler am Trifels wohnen und in einer anderen Gemeinde ehrenamtlich 

  tätig sind, 

- Personen die im Trifelsland ortsübergreifend ehrenamtlich tätig sind, beispielsweise bei der Feuerwehr, 

- mindestens 14 Jahre, 

- seit mindestens einem Jahr durchschnittlich mindestens 5 Stunden pro Woche bzw. 250 Stunden im Jahr 

  ehrenamtlich engagiert ohne dafür eine finanzielle Entschädigung erhalten zu haben, die höher ist als die  

  tatsächlich angefallenen Aufwendungen. 

- die freiwillige Tätigkeit kann auch bei unterschiedlichen Trägern erfolgen und ist unabhängig vom 

  Wohnort. 

Die Karte ist zwei Jahre gültig und kann danach erneut beantragt werden. 

Als Vergünstigungen mit der Ehrenamtskarte soll z.B. freier Eintritt fürs Museum, kostenlose Nutzung 

der Bücherei und 50 % Ermäßigung für Veranstaltungen im Hohenstaufensaal gewährt werden. 

Die Ehrenamtskarte soll nun in Annweiler am Trifels großflächig bekanntgemacht werden. Es sollen auch 

die Ortsbeiräte ausführlich informiert werden. Für die Beantragung muss ein einfaches Antragsformular 

ausgefüllt werden, dass man online herunterladen kann. Die Karte kann aber auch bei der 

Verbandsgemeindeverwaltung Annweiler am Trifels bei Herrn Marcel Ludwig beantragt werden.  

 

Nach ausführlicher Beratung empfiehlt der Haupt- und Finanzausschuss einstimmig sich der Initiative des 

Landes für Ehrenamt und Bürgerbeteiligung anzuschließen.  

 

 

 3 Anträge und Anfragen 

 

Stadtbürgermeister Benjamin Seyfried informierte den Haupt- und Finanzausschuss über das StadtGrün 

Labeling-Verfahren. Jedoch ist die Bewerbungsfrist schon abgelaufen. Da bei der Stadt Annweiler a. Tr. 

die nötige Kompetenz für das Projekt vorhanden ist, soll nächstes Jahr eine Bewerbung für das StadtGrün 

Labeling-Verfahren abgegeben werden. Dies wird aber nicht kostenlos sein. Die Kosten sind aber noch 

nicht bekannt.   

 

Nach kurzer Beratung empfiehlt der Haupt- und Finanzausschuss einstimmig sich für das Projekt 

StadtGrün Labeling-Verfahren zu bewerben.  

 

 

 4 Informationen 

 

Es gab keine Informationen von Seiten der Anwesenden.  

 

 

 

 

 

Worüber Niederschrift 

 

 

 

Der Vorsitzende 

 

Der Schriftführer 

 

 


	BM_TEXT2
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT3
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Zu
	BM_Text4

